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Kkrlmher Mm .

Dienstag , 30 . September .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet . 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
» 18S0

Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte
Quartal der „ Karlsruher Zeitung " nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an.

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
Z Mark 50 Pf ., durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten ausgegeben werden .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Verzeichniß der Agenturen der „ Karlsruher Zeitung " .
K . BauSback , Amalienstr . 5Ä >Lebensbedürfniß -Verein,So -
S , Gäng , Kaiserstraße 43 . ! phienstr . 27 .
E . Salzer , Kaiserstraße 69 . ^Wilh Sämann,

'
Sophienstr . 45 .

A . Salzer , Kaiserstraße 146 . § St . Thvmann , Sophienstr . 66 .
B . Merkle , Kaiserstraße 160 . ! H . Zentner (Doll ), Spitalstr . 28 .
R . Fritz , Kaiserstraße 229 . ' Wilh . Erb , Spitalstraße 32 .
Lebensbedürfniß - Verein , F . Ä. Herrmann , Waldstraße 5.

Karlsstraße 3 . L. Dörflin ger , Waldstraße 45 .
H . Nothweiler , Kronenstr . 43 . F. Maisch , Waldstraße 57 .
F . Mai ! chfMalzacher ),Lammstr . 5 . ! G . Brauner , Wilhelmstraße 1 .
F . Schmidt , Ritterstraße 4 . ! C . Bleß . Wilhelmstraße 34 .
Lebensbedürfniß - V e r ein, , Jul . Dehn , Zähringerstraße 58 .

Schützenstraße 41 . ! I . Vetter , Zirkel 15 .
Air Expedition der «Karlsruher Zeitung" .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 25 . September 1890 gnädigst geruht , den Amts¬
richter Christian Krebs in Säckingen zum Landgerichts¬
assessor beim Landgerichte Mosbach und

den Referendär Raimund Scherer von Buchen zum
Amtsrichter in Säckingen zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 29 . September .

Der Versuch einer Verständigung zwischen Alt - und
Jungczechen ist gescheitert ; die vorgestern in Prag abge¬
haltene Konferenz von je drei Delegirten beider czechischen
Gruppen , die über eine gemeinsame Behandlung der
Ausgleichsfrage im böhmischen Landtage berathen sollte ,
endigte resultatlos , da die Jungczechen den Ausgleich
prinzipiell verwarfen und von Zugeständnissen an die
Deutschen nichts wissen wollten . Die Altczechen werden
also , wenn sie die in der Wiener Ausgleichskonferenz
übernommenen Verpflichtungen einhalten wollen , ohne
Rücksicht auf die Jungczechen Vorgehen müssen . In dem
Ausgange der niederösterreichischen Wahlen sehen czechische
Blätter eine Ermuthigung des czechischen ausgleichsfeind¬
lichen Standpunktes . Die jetzt ganz im jungczechischen
Fahrwasser segelnde Prager „ Politik " erklärt , daß eine
im politischen Bankerott befindliche Partei (!) nicht be¬
friedigt werden dürfe auf Kosten des Czechenvolkes . „Zu
den Opfern , welche man von uns ohne Gegenleistungen
verlangt " , sagt das Blatt , „ würden wir uns auch gegen¬über einer im Vollbesitze der Macht befindlichen Partei
nicht entschließen können, geschweige denn gegenüber einer
Partei , welche , wie die niederösterreichischen Landtags¬
wahlen eklatant beweisen, in Oesterreich abgewirthschaftet
hat .

" Von dem politischen Bankerott einer Partei zureden , weil dieselbe in dem Kampfe gegen ihre vereinigten
Gegner ein paar Mandate — es handelt sich im Ganzenum drei — verloren hat , ist eine starke Leistung . Die
« Politik " hätte wenigstens , ehe sie ein Urtheil aus¬
sprach , die Wahlen in den Städten Niederösterreichs ab -
warten müssen, die erst in dieser Woche vollzogen werden .

Die weiteren über das Wahlergedniß in Serbien ein¬
gegangenen Nachrichten bestätigen den Erfolg der radi¬
kalen Partei . Nach einer Angabe aus radikaler Partei¬
quelle , die allerdings vielleicht den Sieg dieser Partei
größer erscheinen läßt als er ist, wären in 126 von den
134 Wahlbezirken des ganzen Landes 108 Radikale , 16
Liberale und 2 Fortschrittler gewählt . Die Liberalen
verloren u . a . die Mandate in Leskowatsch , Pozarewatschund Kschatschak . In Belgrad wurde der liberale Kan¬
didat Avakmnowitsch nur infolge des vom serbischen
Wahlgesetz adoptirten Grundsatzes der Vertretung der Mi¬
noritäten gewählt . In Schabatz , wo die Radikalen im
vorigen Jahre nur mit 10 Stimmen Majorität siegten ,erhielten sie jetzt 304 Stimmen gegen 157 liberale . Ferner

hebt eine Meldung aus Belgrad hervor , daß in den
Kreisen Uzica , Zajtschar , Valjevo , Kruschewatsch , Morawa ,
Pirot und Rudnik keine einzige oppositionelle Stimme
abgegeben worden sei. Unter den beiden gewählten Fort¬
schrittlern befindet sich der Parteiführer Garaschanin , der
in Semendria gewählt wurde . Die Fortschrittspartei
konnte , da sie eben erst angefangen hat , wieder aktiven
Antheil an dem politischen Leben Serbiens zu nehmen ,
auf mehr als ein paar Mandate nicht rechnen ; bemer -
kenswerth ist dagegen die Niederlage der Liberalen trotz
der energischen Agitation , die sie entfaltet hatten , und
die Zunahme der radikalen Stimmen . Die Radi¬
kalen in Belgrad feierten ihren Wahlsieg durch einen
Fackelzug ; dem Parteiführer Paschitsch und dem Minister¬
präsidenten Gruitsch wurden lebhafte Ovationen darge¬
bracht . Erfreulich ist es, daß bis jetzt aus keinem Wahl¬
bezirke über Exzesse berichtet wird .

Von den Karolinen -Jnseln wurde vor einiger Zeit ein
gegen spanische Besatzungsmannschaften gerichteter mörde¬
rischer Uebersall der Eingeborenen gemeldet . Die Mit¬
theilung , daß dieser Uebersall auf der Insel AaP erfolgt
wäre , erweist sich als unrichtig . Der Vorgang spielte
sich nicht auf Jap , sondern in Oua in der Nähe von
Ponapa ab . Eine Abtheilung spanischer Infanterie , die
etwa 50 Mann umfaßte , hatte Ponapa verlassen , um
Oua , einen neugeschaffenen militärischen Posten , zu be¬
festigen ; die von einem Lieutenant befehligte Abtheilung
war von einigen Missionären begleitet und bis auf fünf
Mann , die in einer provisorischen Kaserne mit der Obhut
über die Waffen betraut waren , damit beschäftigt , in
einem Walde Holz zu schlagen , das für die Festungs¬
arbeiten dienen sollte . Plötzlich wurden die Mannschaften
von Eingeborenen der Dörfer Chapalor und Haro , die
in großer Anzahl erschienen und bewaffnet waren , über¬
fallen , so daß sie keinen energischen Widerstand zu leisten
vermochten . 27 Mann einschließlich des Lieutenants
wurden getödtet , nachdem zuvor bereits die in der provi¬
sorischen Kaserne befindlichen vier Mann und der Korporal
von den Eingeborenen getödtet worden waren . Von
Ponapa aus wurden sogleich Verstärkungen abgesendet ,es gelang jedoch erst, nachdem von Seiten des spanischenGouverneurs sehr energische Maßregeln getroffen worden
waren , die Ruhe wieder herzustellen .

VeuriMand.
* Berlin , 28 . Sept . Nach hierher gelangten Mitthei¬

lungen ist das Befinden Seiner Majestät des Kaisers
vortrefflich . Die von Seiner Majestät abgehaltenen
Jagden sind von der Witterung begünstigt .— Dem Generaladjutanten General der Artillerie z. D .
Fürsten Anton Radziwill ist von Seiner Majestät dem
Kaiser das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichen¬
laub verliehen worden .

— In Dresden hat sich , nach einem Berichte des
Wolff '

schen Bureaus , ein Konnte zur Sammlung von Bei¬
trägen für eine Moltke -Stiftung gebildet .

— Der Reichskommissär v . Wißmann und der Chefin der ostasrikanischen Schutztruppe , Frhr . v . Graveu¬
re uth , sind heute Vormittag von Köln zum einem Be¬
suche der Krupp ' schen Werke nach Essen abgereist . Ueber
den gestrigen Kommers zu Ehren des Majors v . Wiß¬
mann und des Frhrn . v . Gravenreuth wird aus Köln
gemeldet , daß Geh . Rath Langen den Kommers im großen
Gürzenichsaal mit einer Begrüßung des Reichskommissarsund des Frhrn . v . Gravenreuth eröffnete ; sodann brachteder Gouverneur von Köln einen Toast auf Seine Majestätden Kaiser aus . Oberlandesgerichtspräsident Struckmann
toastete auf den Reichskommissar , dieser auf die Stadt
Köln , Oberlehrer Domherr Hespersaaf auf den Frhrn .
v . Gravenreuth und Letzterer auf die deutsche Einigkeit
und das deutsche Nationalgesühl . Für den Dampfer , der
auf dem Victoria Njansa verkehren soll, wurden währenddes Kommerses 31300 M . gezeichnet.— Zu den Nachrichten über einen bevorstehenden
Wechsel in der Leitung des preußischen Kriegs¬
ministeriums schreibt die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung "

, sie sei „ in der Lage , mitzutheilen , daß unter
den in Frage kommenden Persönlichkeiten in unterrichteten
Kreisen die Berufung des gegenwärtigen Kommandeurs
der 2 . Garde - Infanteriedivision , Generallieutenant von
Kaltenborn - Stachau , als der wahrscheinlichste Fall
gilt . " Die „Post " hatte gemeldet , daß der kommandirende
General des IX . Armeecorps , Herr v . Leszczynski ,
zum Nachfolger des Kriegsministers ausersehen sei und
diese Angabe war dem „Hamb . Korr . " als begründet
bezeichnet worden . Eine definitive Entscheidung scheint
in der Angelegenheit bisher nicht getroffen zu sein.

— Ueber das Arbeitsprogramm des Bundes¬
raths macht der „Hamb . Korr . " folgende Angaben :

Außer dem neuen Patentgesetze und der Novelle zum
Krankenkassengesetze werden nur kleinere Vorlagen , wie
die bereits eingegangene über die Einführung einer Prü¬
fungsanstalt für Gewehrläufe , in Betracht kommen , ab¬
gesehen natürlich vom Reichshaushaltsplan . Verschiedene
Spezialetats sind bereits im vorläufigen Entwürfe fertig :der Militäretat unterliegt noch weiteren Erwägungen
nach finanziellen Gesichtspunkten im Rahmen des Ge -
sammtetats . In der zweiten Hälfte des Oktober und zu
Anfang November werden die Einzeletats beim Bundes¬
rath eingehen , so daß der Reichstag alsbald nach Wieder¬
beginn seiner Sitzungen in der Lage sein wird , die erste
Lesung des Etats vorzunehmen . Aus die Gestaltung des
Militäretats wird der bevorstehende Wechsel im preußi¬
schen Kriegsministerium , der nichts weniger als einen
Wechsel des Systems bedeutet, ohne Einfluß bleiben .— Der neuernannte chinesische Gesandte Hsue - Ching -
Cheng hat sein Eintreffen in Berlin für März tele¬
graphisch in Aussicht gestellt. Die Rückberufung des bis¬
herigen Gesandten Hung - Seun nach Peking , die hierunerwartet eintraf , lenkt wieder einmal die Aufmerksamkeit
nach jenem Centrum des großen asiatischen Kaiserreichs .Der „Nationalzeitung " schreibt darüber eine offenbar mit
den Verhältnissen genauer vertraute Persönlichkeit Fol¬
gendes :

Die Ernennung dieses Gesandten ( Hung - Seun ) vor drei Jahren
mußte den mit den Verhältnissen Vertrauten auffallen . Während
es bis dahin zumeist ziemlich einflußlose , sogenannte „ kleine "
Leute waren , mit welchen sich China für seine auswärtigen Ge¬
sandtschaften abzufinden suchte , war es hier einmal auch nach
chinesischen Begriffen ein vollgewichtigcr Mandarin , deffen lite¬
rarische Auszeichnung eines „Tschuang Uuen " , die höchste , die es
in China gibt , ihm auch in der chinesischen Heimath so sehr alle
Wege zu Amt und Würden ebnet , daß sich eine Erklärung dafür <^
wie er sich dazu entschließen konnte , in 's „ Exil "

, als welches in
China die Mission nach Auswärts betrachtet wird » zu gehen , nur
aus den unaufhaltsam fortschreitenden Verhältnissen ergibt , welche
die Regierung in China immer zwingender darauf Hinweisen ,die Verhältnisse im Allslande , insbesondere in Europa . kennen
zu lernen und die erworbenen Erfahrungen in der chinesischen
Heimath für die eigenen Zwecke zu verwerthen . Mit Eifer hat
der Gesandte sich hier dem Studium der Verhältnisse auf wissen¬
schaftlichem , staatlichem und politischem Gebiete hingegeben und
hierbei scharfe Beobachtungsgabe , Urtheilsfähigkeit und außer¬
gewöhnliche geistige Veranlagung bekundet . Zu diesem Studium
hätte Hung -Seun zweifellos auch ferner Neiaung gehabt . Aller¬
dings hat er bereits vor mehreren MonateiDauf seine in diesem
Jahre ablaufende dreijährige Amtstbätigkeit , auf welche Dauer
die Ernennung zu einem solchen Amte in China erfolgt , bei
seiner Regierung fermell aufmerksam gemacht , und hieran den
Wunsch um Rückberufung geknüpft ; doch ist dies nur eine zum
„guten Ton " in China gehörige Form . Die chinesische Regie¬
rung weiß denn auch regelmäßig in anerkennender Form diese
Art von „ Heimweh "

zu beschwichtigen , sic entspricht dem¬
selben nur dann , wenn sie die erbetene Rückberufung für
zweckmäßig hält . Gründe müssen demnach bezüglich des Ge¬
sandten Hung - Seun , dem seine Rückberufung selbst unerwartetkam , vorhanden sein . Seit dem Tode des bekannten „ Marquis "
Tseng mangelt es im Pekinger Tsungli -Uamen (Auswärtikes
Amt ) an dem Rathe eines mit den europäischen Verhältnissen
vertrauten Mannes . Hung -Seun , der schon vor etwa 4 Monaten
an Stelle des verstorbenen „ Marquis " Tseng zum Viceoräsidenten
im Pekinger Central -Kriesskontrolamt („ Krsigsministerium " ) er¬
nannt worden war , wird nun zurückberufen , um neben der Aus¬
füllung dieses Amtes mit seinen Erfahrungen in Europa dem
Tsungli -Namcn zu Diensten zu stehen. Es dürfte aber noch ein
besonderer Grund vorlicgen , welcher die Rückberufung Hungs
nach Peking für China als eine Nothwendigkeit erscheinen läßt .Vor geraumer Zeit schon batte sich Rußland in Peking den auchbei seiner Regierung akkreditirten Gesandten Hung -Seun zumUnterhänder für die demnächst beginnenden Verhandlungen zurErneuerung des russisch -chinesischen Handelsvertrags erbeten . Mit
der Ernennung Hungs zum Unterhändler für diesen Handels ,
vertrag hegte Rußland zweifellos die Absicht , den Schwerpunkt
der Verhandlungen nach Petersburg zu verlegen , was der chine .
fischen Regierung nicht Paffen konnte . So wird Hung - Seun in
Peking in zuvorkommendster Weise zum Unterhändler für diese
Verlragsverhandlungen ernannt , doch als die Zeit für den Be¬
ginn derselben näher rückt, wird Hung -Seun nach Peking zurück¬
berufen , um dort den Russen als der von ihnen gewünschte
Unterhändler zu den Handelsverhandlungcn zur Verfügung zu
sichen . Zum Nachfolger war als durchaus geeignete Persönlich¬
keit sein unmittelbarer Berliner Vorgänger Hsü - Ching - Chsng in
Peking grade zur Disposition , der hier von seiner eifrigen » von
dem Kaiser Wilhelm durch Verleihung des Rothen Adlerordens
erster Klaffe auch äußerlich anerkannten dreijährigen Amtswirk¬
samkeit her im besten Andenken steht.

— Ueber die von Seiten des Gruson -Werkes auf dem
Schießplätze bei Tangermünde vorgenommenen Schieß -
ver suche wird aus Tangerhütte vom gestrigen Tag ge¬meldet : Bei den heute beendeten Schießversuchen wurde
eine 12 Ctm . -Haubitze in sechs Minuten aus der Panzer¬
lafette entfernt und in 10 Minuten wieder schußfertig
hineingebracht ; hierauf folgte aus demselben Rohre Er¬
schießen eines Treffbildes mit 11 Schuß in 35 Sekunden .
Sodann fand die Beschießung einer Belagerungsbatterie

»



mit 16 scharfen Granaten aus dem gepanzerten 11 Ctm .-

Mörser statt , dann wurden 4 Schüsse aus der 21 Ctm .-

Haubitze in Panzerlafette , 5 Salven aus den Kanonen

eines Panzerthurms für zwei 15 Ctm . - Kanonen und 3

Schüsse aus der 12 Ctm .-Haubitze in der am Vormittag

eingebauten Panzerlafette abgegeben . Den Schluß bil¬

dete eine Uebung mit den Panzerthürmen , eine volle Um¬

drehung des Panzerthurmes für zwei 15 Ctm . - Kanonen

in 41 Sekunden , der Panzerlafette für 21 Ctm .-Haubitze
in 15 Sekunden und der zerlegbaren Panzerlafette für

eine 12 Ltm .-Schnellfeuerhaubitze in 9 Sekunden . Mit

diesen glänzenden Leistungen wurden die Schießversuche
beendet .

— Von der Abtheilung Berlin der Deutschen Kolonial¬

gesellschaft wurde gestern Abend zu Ehren des Herrn
Karl Peters ein Kommers veranstaltet . Der Kommers

vereinigte etwa 600 Freunde und Mitglieder der Kolonial¬

gesellschaft , darunter viele Offiziere . Nachdem Professor
v . Cuny den Kommers eröffnet , brachte Staatsminister
v . Hofmann in schwungvoller Rede den ersten Toast auf
Se .ne Majestät den Kaiser aus . Professor v . Cuny

toastete sodann auf Vr . Peters , worauf dieser dankend

erwiderte , daß es ihn mit innigster Freude erfülle , seinen
34 . Geburtstag in diesem Kreise zu verleben . Als er

seinen letzten Geburtstag in Odda Ururuwa am Tana

verlebte , habe er nicht gehofft , in einem Jahre wieder in

Deutschland zu weilen . Daß ihm das gegönnt worden ,
erfülle ihn mit dem Gefühle der tiefsten Demuth gegen¬
über der höheren Gewalt , die das Geschick der Völker

und der einzelnen Menschen lenkt . Die Erfolge der

deutschen Emin Pascha - Expedition in Uganda , die aller¬

dings nicht mehr staatsrechtlicher Natur sein können ,

dürften in privatrechtlicher Natur nicht unterschätzt werden .
Aus dem Gefühl , ein Posten des deutschen Volkes in

Afrika gewesen zu sein , habe er die Kraft geschöpft zu
seinem Vorgehen .

Schwert.
Bern , 28 . Sept . Der Bundesrath hat in seiner Sitzung

vom 26 . d . M . die offizielle Anerkennung der jetzigen

Regierung von Brasilien beschlossen. (Der Beschluß ist

anscheinend im Hinblick auf den der jetzigen Regierung

Brasiliens günstigen Ausfall der Wahlen in Brasilien

gefaßt worden .)
Srsterreich -Nngarn .

Wien , 28 . Sept . Wie die „P . K.
" meldet , hat Seine

Majestät der Deutsche Kaiser , Allerhöchstwelcher auf

seiner bevorstehenden Reise nach Wien die österreichische

Grenze in sehr später Nachtstunde passirt , alle Empfangs¬

feierlichkeiten an der Grenze oder auf einzelnen Zwischen¬

stationen dankend abgelehnt , so daß ein festlicher Empfang

erst auf dem Wiener Nordbahnhofe stattfindet . Auf dem

Nordbahnhofe wird der Kaiser durch eine vom Infante¬

rieregiment „Friedrich Wilhelm Ludwig , Großherzog von

Baden " Nr . 50 gestellte Ehrenkompagnie im Paradean¬

zuge mit Fahne , Musik und Feldzeichen empfangen wer¬

den . Der Kaiser benutzt nach dem Besuche , welchen

Allerhöchstderselbe dem deutschen Botschafter , Prinzen

Reuß , in der deutschen Botschaft abstattet , zur Fahrt

nach Schönbrunn die Ringstraße , die Mariahilfer Haupt¬

straße und die anderen sich an letztere anschließenden

Hauptstraßen , um auch in diesen Stadttheilen durch Per¬

sönlichen Augenschein die festlichen Veranstaltungen kennen

zu lernen , welche Wien und die angrenzenden Gemeinden

für seinen Empfang treffen . Als Ehrenkavaliere sind

dem Deutschen Kaiser zur Dienstleistung F .Z .M . Graf

Grünne , der Oberst des Husarenregiments , dessen Inhaber

Kaiser Wilhelm ist, Benkö , und Flügeladjutant Korvetten¬

kapitän Sachs zugewiesen . Die festliche Ausschmückung
Wiens sowie der Vororte Fünfhaus und Sechshaus

schreitet rüstig fort und nimmt einen bedeutenden Um¬

fang an . Seine Majestät der König von Sachsen

trifft fast gleichzeitig mit dem Deutschen Kaiser , aber auf

dem Nordwestbahnhof , hier ein . Beim Empfange des

Königs wird das Infanterieregiment „Freiherr von

Bauer " die Musik und das Dragonerregiment „ Albert

König von Sachsen " die Ehrenschwadron stellen . Zum

Ehrendienst bei dem Könige von Sachsen sind der FML .

Graf Uexkuell , der Oberst des 3 . Dragonerregiments ,

Reinhold , und der Major Baron Saar befohlen . Der

„Neuen Freien Presse " zufolge währen die Gebirgs -

jagden , an denen die Fürstlichen Gäste des Kaisers Franz

Josef theilnehmen , bei Mürzsteg vom 2 . bis 5 . Oktober

und werden nachher vom 6 . bis 8 . Oktober bei Eisenerz

und Radmer fortgesetzt . — Im Mährisch -Ostrauer Streik¬

gebiet verlaufen die Dinge bisher friedlich . Ueber die

gegenwärtige Lage wird von dort berichtet , daß auf

sämmtlichen Schächten der Firma Gutmann in Dombrau ,
Orlau und Poremba niemand angefahren , im Eugen -

Schacht in Petersburg nur die Hälfte der Belegschaft

angefahren ist . Am Tiefbauschacht Karwin ist ein Viertel

der Belegschaft zum Anfahren nicht erschienen . Die

übrigen schlesischen Gruben , sowie sämmtliche mährischen
Werke sind in normalem Betriebe . Infolge der herr¬

schenden Ruhe ist die Militärmacht um die Hälfte ver¬

ringert worden , es verbleiben jedoch noch immer 850 Mann

Infanterie und 110 Mann Kavallerie im Reviere . Die

Grubenbesitzer scheinen entschlossen, den Betrieb der Gruben

in dem östlichen Revier so lange einzustellen , bis sich die

Arbeiter zur Aufnahme der Arbeit unter den alten Be¬

dingungen entschließen , da die jetzigen Forderungen der

Arbeiter , nämlich die Aufhebung der Akkordarbeit , die

achtstündige Schicht und der Schichtlohn von drei Gulden

als unerfüllbar angesehen werden . — Aus Pest meldet

man den hiesigen Blättern , daß der ungarische Abge¬

ordnete Daran yi gestern seinen Wählern einen Rechen¬

schaftsbericht erstattete . Seine Aeußerungen sind darum

von besonderer Wichtigkeit , weil Daranyi ein in¬

timer Freund Tisza 's und ein Führer der liberalen

Partei in Ungarn ist. Er sagte , Tisza bedeutet die

finanzielle Sanirung , Szapary bedeutet die Reformära .
Der Redner forderte zur Ermöglichung dieser Reformen
kurze Sessionen , Abschaffung der Abgeordnetendiäten und

Einführung einer Pauschalentschädigung , ferner die Aus¬

dehnung der Arbeiter - Krankenunterstützungskassen auf

Kleingewerbtreibende . die einheitliche Regulirung der

Theiß und Temesbega mit Hilfe einer großen Kredit¬

operation , die Herstellung eines großartigen Donauhafens
in Pest und den Ausbau der Pester Ringbahn . In
Sachen der Wegtaufungen werde die Regierung zur Wah¬

rung der Autorität des Gesetzes alle Entschlossenheit auf¬
bieten . Ueber den Dreibund sagte Daranyi : „Inmitten
jener Ungewißheit , welche die europäische Situation cha -

rakterisirt , bildet das mitteleuropäische Bündniß und dessen
Festigkeit den einzigen fixen Punkt . Was namentlich das

Bündniß mit Deutschland betrifft , hat sich diese Allianz
der Herrscher und Staaten in ein Bündniß der Völker

verwandelt , welches unerschüttert fortbesteht zur lebhaf¬

testen Befriedigung der ungarischen Nation , welche das¬

selbe stets aufrichtigst unterstützt .
" Die Rede schloß mit

einer Verherrlichung des Grafen Andrassy , des Schöpfers
des Dreibundes .

Frankreich .
Paris , 28 . Sept . Wie hiesige Blätter berichten , ist in

Nancy eine Persönlichkeit verhaftet worden , welche im

Aufträge eines Börsenagenten und an dessen Adresse ein

Telegramm abgeschickt hatte , demzufolge der französische

Kommissar von Avricourt deutscherseits in einen Hinter¬
halt gelockt und nach Straßburg abgeführt worden wäre .

Derselbe Pariser Börsenagent soll bereits im vorigen

Jahre derartige unwahre Depeschen über schwere Grenz -

zwischenfälle -zum Zwecke von Bvrsenmanövern von Nancy
hierhergesandt haben . Dieser Unfug mit Lügenmeldungen ,
welche die ruhigen Beziehungen zwischen zwei Staaten

zu stören geeignet sind , verdient allerdings die strengste
Ahndung . — Zur Entkräftung der seltsamen Phantasien
des „Matin " und der „ Union kruneo -russo " wird jetzt
in Paris die „ Agence Havas " in Bewegung gesetzt. Es

wird offiziös erklärt , daß zwischen dem früheren Minister
des Aeußeren , Spuller , und dem russischen Botschaftsrath
v . Kotzebue Verhandlungen über ein französisch - russi¬

sches Bündniß niemals fftattgefunden haben .

Portugal .
Lissabon , 28 . Sept . In politischen Kreisen spricht

man davon , daß die Schifffahrt auf dem Schire und

dem Sambesi für frei erklärt und andere Maßnahmen ,
die in der Uebereinkunft mit England vom 20 . August

verzeichnet sind, allen Nationen zugestanden werden sollen .
— Das „Lissaboner Handelsblatt " will wissen , Serpa

Pimente ! , der Chef der Konservativen , werde mit einer

diplomatischen Sendung nach London gehen . Der Rück¬

tritt Serpa Piementel vom Ministerpräsidium ist gewiß ,
wenn auch Weiteres in Bezug auf die Lösung der Kabinets -

krisis noch nicht vereinbart ist.

Rußland .
St . Petersburg , 29 . Sept . (Tel .) Der große Eisen¬

bahntunnel bei Jsuiam an der transkaukasischen Eisen¬

bahn ist gestern feierlich dem Verkehr übergeben worden .

Amerika .
Washington , 27 . Sept . Das Repräsentantenhaus

berieth heute die Tarifbill nach dem Bericht der Konferenz
und nahm endgiltig die Bill mit 151 gegen 79 Stimmen

an . Darauf vertagte sich das Haus bis zum 30 . Septbr .

Badischer Leibgrenadiertag .
— o . Karlsruhe , 29 . Sept .

Ein schönes Fest liegt hinter uns . Ohne Widerspruch erwarten

zu müssen , können wir wohl diesen Satz an die Spitze unseres

Festberichtes stellen , denn heute können wir sagen , daß Alle ohne

Ausnahme , ob Leibgrenadiere oder nicht , das Ihrige zum Ge¬

lingen des Festes beigetragen haben , und nur durch das Zusam -

menhelfen aller Betheiligten können Feste zu Stande kommen ,

wie wir gestern eines in unseren Mauern gefeiert haben . Den

Anlaß bot die Gedächtnißfcier der gerade vor 22 Jahren erfolgten

Einnahme von Straßburg , bei der das Leibgrcnadierregiment

betheiligt war , ein Moment , der gerade für uns Badener von

„naheliegender
" Bedeutung ist . Unsere Residenz hatte ihr reichstes

Festgewand angelegt , galt es doch , die alten Leibgrenadiere , die

ch durch längeren oder kürzeren Aufenthalt gewissermaßen ein

Bürgerrecht hier erworben haben , zu bewillkommnen . Die Häuser

waren überaus festlich beflaggt und auch sonst reich dekorirt , und

insbesondere die Bewohner der Zähringer - und der Kronenstraße

hatten für einen festlichen Schmuck Sorge getragen . Schon zum

Samstag Abend waren viele Festtheilnehmer eingetroffen und be¬

theiligten sich an der in der Brauerei Moninger veranstalteten

geselligen Vereinigung . Am Hauptfesttage war der Zuzug von

auswärts ein kolossaler . Bei einer Anmeldung von auswärts

von rund 2000 wies bis gestern Nachmittag die Haupthcilnehmer -

liste (lauter alte Leibgrenadiere ) 4 200 an der Zahl auf . Aus

dem ganzen Lande eilten die alten Soldaten , insbesondere die

Feldzugssoldaten , herbei , um dem echter treuer Kameradschaft

entsprungenen Feste anzuwohnen . Ergreifend war es , anzusehen ,

wie die alten Kameraden , die Schulter an Schulter auf dem

Felde der Ehre gestanden , mit einander und für einander gekämpft

und alle Strapazen eines Feldzuges erduldet , sich begrüßten . Es

war ein schönes Beispiel , das hier den jüngeren Regimentskame¬

raden gegeben wurde , und darin liegt der große Werth , den der

gestrige Festtag gehabt hat . Nicht übermüthig frohlocken wollen

wir über die vor 20 Jahren erfochtenen Siege , wir wollen aber

auch nicht die Erinnerung daran verwischen lassen und freuen

uns ohne Hintergedanken des Erfolges , haben wir doch jenen

schweren Tagen unsere deutsche Einheit zu verdanken .

Den ersten Haupttheil des Festes bildete der Festzug » in dem

die Regimentsuniformen seit Entstehung des Regiments unter

Markgraf Friedrich V . (1620 - 1648 ) zur Darstellung kamen ,

und zwar in der trefflichsten Weise . Vorauf ritt rin imposanter

Herold , eskortirt durch eine Abtheilung Festreitcr , welchen - Spiel¬

leute des Regiments und die Leibgrcnadierkapelle unter Böttge 's

bewährter Leitung folgten . Hinter diesen kam der Hauptfest¬

ausschuß und nun nahmen dir historischen Gruppen ihren An¬

fang . Die erste , die Uniformirung der vorhin genannten Zeit

darstellend , hatten Karlsruhe und Durlach übernommen . Vor

der zweiten Gruppe schob sich , wie bei allen folgenden , eine

Civilabthcilung alter Grenadiere » Angehörige der ersten Kom¬

pagnie , ein und dann folgte die Uniformirung vom Jahr 1680

unter Markgraf Friedrich VH , von Karlsruhe dargestellt . Die

weiteren Gruppen stellten folgende Uniformen dar : 1734 unter

Markgraf Karl Wilhelm (Heidelberg ) , 1752 — 1790 unter Mark¬

graf Karl Friedrich (erstes Bataillon durch Karlsruhe , zweites

durch Pforzheim dargestellt ) , 1808 unter Großherzog Karl Frie¬

drich (Mannheim ) , 1813 unter Großherzog Karl Ludwig (Frei¬

burg ) , 1834 unter Großherzog Leopold ( Mühlburg ) . Nunmehr

folgten die Uniformen unter unserem jetzigen allgeliebten Groß -

herzog , sämmtlich von Karlsruhe dargcstellt : 1852 und 1856 ,
die Jägerunifsrm , 1870 und die heutige Ausrüstung . Das Ganze
war in drei Abtheilungen eingetheilt , denen jeweils ein Musikcorps
voraufschritt . Am Schluß der ersten Abtheilung ist der Aus -

hebungswagen noch zu erwähnen , der recht drastisch aussah , und .

auch die ihn begleitenden Reiter , einen Husaren und einen Dra¬

goner darstellend , machten einen sehr vortheilbaften Eindruck .

Außerdem waren noch zwei Festwagcn im Zuge . Der eine stellte

in äußerst gelungener Weise den „Badenia "-Wagen dar , auf dem

auf reich geschmücktem Sessel die Badenia thronte ., mit allerlei

Schmuckstücken versehen . Der zweite Fcstwagen galt den Sieges -

thaten vor 29 Jahren : an einem Obelisk waren die hervor¬

ragenden Schlachtennamen ausgezeichnet . Ein imposanter Festzug

war es » der sich durch die Straßen nach dem Großhcrzoglichen

Schloß bewegte , wo Seine Königliche Hoheit der Großherzog die

Gnade batte , den Vorbeimarsch abzunehmcn , nachdem der Vor¬

sitzende des Festes , Herr Oberstlieutenant a . D . Rheinau , die

Erlaubniß hiezu eingeholt . Auf seinem ganzen Wege wurde der

Zug mit einem vollständigen Blumenregen überschüttet , was wohl

als ein Zeichen der großen Beliebtheit unserer Leibgrenadiere bei

der Einwohnerschaft gelten darf . Um halb 4 Uhr traf der Zug

bei der Festballe ein , wo Herr Musikdirigent Böttge mit seiner

Kapelle alsbald ein Konzert seinen Anfang nehmen ließ ; die

Festtheilnehmer hatten hiezu freien Zutritt .

Um 6 Uhr sollte das Festbankett seinen Anfang nehmen , doch

schien es anfangs kaum möglich , daß dieser Zeitpunkt einge¬

halten werden konnte ; die Eröffnung der Festhalle — es ist dies

der einzige Punkt , bezüglich dessen wir eine Ausstellung zu machen

hätten , doch sei heroorgchoben , daß den Festausschuß keine Schuld

trifft — hätte aber etwas früher erfolgen sollen , denn der An¬

drang war dann kurz vor 6 Uhr ein kaum zu bewältigender .

Trotzdem ist es dank der Disziplin , die die alten Soldaten ein *

hielten , gelungen , die Festtheilnehmer paffend uuterzubringen , bis

um 6 Uhr Seine Königliche Hoheit der Großherzog zur Freude

seiner Leibgrenadiere beim Bankett erschien . Seine Großherzog¬

liche Hoheit Prinz Karl war ebenfalls erschienen , wie auch der

kommandirende General des XIV . Armcecorps , General der

Infanterie v . Schlichting , und der Divisionskommandeur

Generallieutenant v . Weinberger . Der Großherzog war

von den Flügeladjutanten Oberstlieutenant Müller und Major

Freiherr v . Schönau begleitet . DaS Offiziercorps des Regi¬

ments hatte wohl vollzählig der Einladung zum Feste Folge ge¬

leistet . Beim Eintritt in den Saal wurden dem hochverehrten

Regimentschef lebhafte Ovationen gebracht » worauf alsbald die

Böttge 'sche Kapelle mit einem Musikstück den Festabend eröffnete .

Zur Begrüßungs - und Festrede betrat sodann Herr Oberstlieute¬

nant a . D . Rheinau die Redncrbühne . Derselbe führte etwa

folgendes aus :
Allerdurchlauchtigster Großherzog , hochgeehrte Versammlung !

Von dem Festausschuß mit der Leitung des Festes beauftragt ,

ist es meine erste und liebste Pflicht , dem allverehrten Chef des

Badischen Leibgrenadierregiments , Seiner König ! . Hoheit unserem

Großherzog , unterthänigsten Dank auszusprechen im Namen aller

hier versammelten alten Grenadiere für das huldvolle Erscheinen ,
mit welchem Seine König ! . Hoheit unser Fe st verschönt und ehrt .

Ich schließe daran auch das ehrerbietigste Willko mm Seiner Großh .

Hoheit dem Prinzen Karl , den Generälen , sowie den hier versam¬

melten Offizieren des Regiments , den Beamten und den Ver¬

tretern der Stadt , Allen wärmsten Dank und herzlichen Will¬

komm ! Und nun wende ich mich an Euch , Ihr alten , wackeren

Kriegskameraden und theilweise Kampfgenossen , und an Alle , die

heute den 20jährigen Erinnerungstag an die Uebergabc von

Straßburg zu feiern hier zusammengekommen sind . Warum

haben wir wohl diesen Tag zu unserer Zusammenkunft gewählt ?

Haben wir doch noch viele ruhmvolle Tage in jener großen Zei ^
erlebt , an denen auch unser : badischen Truppen einen hervor¬

ragenden Antheil hatten , wie die Schlachten von Nuits und Bel -

fort . Jene haben die deutschen Waffen mit Ruhm bedeckt , die

Uebergabe von Straßburg aber ist ein Akt von großer weltge¬

schichtlicher Bedeutung . Damit ging Redner auf die Vergangen¬

heit Straßburgs ein , das vor 300 und 400 Jahren die reichste und

blühendste Stadt Süddeutschlands gewesen , von der schon Kaiser

Karl V . sagen konnte , daß sie das Bollwerk gegen die Franzosen

bilden könne . Vor 200 Jahren hat Deutschland durch die Tücke und

Arglist der Franzosen diese herrliche Stadt verloren . Ein Schrei

des Unwillens und Entsetzens ging damals durch alle deutschen

Gaue ; Deutschland hat diese ihm angethane Schande nie vegessen

sondern stets mit Wehmulh und Sehnsucht an die alte deutsche Stadt

gedacht » bis sie der 28 . September 1870 uns wieder brachte . Die

Uebergabe Straßburgs war aber nicht nur eine Sühne für die

uns zugefügte Unbill , sondern auch zugleich das Wahrzeichen des

Zusammenschluffes der gesammten deutschen Staaten , das Zeichen

der Vereinigung , die für unser Vaterland gekommen war . Jetzt

ist Straßburg wieder unser und kein Franzose wird den Rhein

wieder als die Grenze sehen , so lange deutsches Blut noch lebt .

Lied Vaterland , magst ruhig sein ! Darum also wurde für unsere

Zusammenkunft der heutige Erinnerungstag an Straßburg ge¬

wählt . Aus der zahlreichen Betheiligung und der Bereitwillig¬

keit , mit welcher die Idee zur Abhaltung eines Leibgrenadier¬

tages aufgegriffen wurde , kann ich ersehen , daß es ein guter

Gedanke war und ein Bedürfniß für alle Waffengefährten , ein¬

mal wieder hier zusammenzukommen . Die beste Schule seien die

Militärjahrc , die beste Schule für die Gesundheit des Volkes und

des Staates . Diese heutige Zusammenkunft sei einem wirklichen

Bedürfniß entsprossen . Redner schildert dann in Kürze die ruhm¬

reichen Waffenthaten des Regiments » insbesondere zu Beginn

dieses Jahrhunderts , um dann den letzten Feldzug noch in weni¬

gen aber treffenden Worten uns vorzuführen . Auch heute würden

die Leibgrenadiere einem an sie vom obersten Kriegsherrn er¬

gehenden Rufe freudig folgen , wie sie stets treu stehen werden zu

ihrem angestammten Landesherrn . Mit jubelnder Begeisterung

wurde sodann in das auf Seine Königliche Hoheit den Groß '

Herzog ausgebrachte Hoch eingestimmt .

Nach einem Musikstück nahm hierauf die Darstellung lebender

Bilder ihren Anfang , welche wundervoll gelangen . Zur Dar¬

stellung kamen : „Die Schlacht bei Wimpfen
"

, „ Im Lager des

Türken -Louis " , „Badener vor Paris 1814 " , „ Belagerung von

Straßburg 1870 "
, „ Gefecht bei Nuits " und zum Schluß eine

prächtig arrangirte „Huldigungsgruppe
"

, deren Mittelpunkt die

Kolvffalbüstr unseres Großherzogs , war . Die erläuternde Dich -



tung , deren Verfasser Herr Architekt Koßmann ist , wurde
von Mitgliedern der Hofbühne , Herren Reiff , Beyer , Kratt
und Kempff , in meisterhafter Weise vorgetragen . Die einzelnen
Bilder wurden mit rauschendem wohlverdientem Beifall aufze '
uommen . Seine Königliche Hoheit der Großherzog ließ sich nach
Beendigung der Ausführung die Herren Architekten Koßmann
und Lautenschläger , welch Letzterer mit der Stellung der Gruppen
zu thun gehabt , varstellen und drückte denselben seine Anerkennung
aus . Bevor der Großherzog den Saal verließ , wandte er sich
noch an die Festversammlung mit ungefähr folgenden Worten :

Meine lieben Freunde ! Ich danke Ihnen Allen , daß Sie
Mich in dieser freundlichen und liebevollen Weise hier em¬
pfangen haben . Ich scheide von Ihnen in der Zuversicht , daß
nicht nur diese Bilder aus alter Zeit ihren Eindruck machen
werden , sondern Ich bin überzeugt , daß Sie auch diese ehren¬
volle Vergangenheit hochzuhalten wissen . Ich weiß , daß es

k in Ihrem Herzen steht, die Vergangenheit hochzuhalten , hoch -
.zuhalten die Zeiten , die uns groß gemacht haben . Tragen
Sic diesen Geist in Ihre Heimath zurück, und verbreiten Sie
ihn da , wo Sie zu wirken haben . Uebertragen Sie ihn auf
die Jugend , übertragen Sie ihn insbesondere derart , daß noch
viele Generationen an die große Zeit sich erinnern werden ,
wenn es nur noch Geschichte ist , damit sie die ganze Kraft
in sich aufnehmen , die aus dieser Zeit auch auf uns überge¬
gangen ist . Ich scheide von Ihnen , Meine Freunde , mit dem
Gruße , mit dem wir uns immer wieder begegnen werden ,
als treue , badische Soldaten , als treue , deutsche Männer , es
ist der Gruß , der sich in dem Rufe ausdrückt : Hoch und
immerdar hoch lebe unser deutsches Vaterland ! Aber insbe¬
sondere rufe ich freudig hoch , daß wir einen Deutschen Kaiser
besitzen , dem wir unsere Huldigung darbringen - Ich fordere
Sie auf , das dreimalige Hurrah hören zu lassen , mit
welchem Alt und Jung auch die Waffen ergreifen und jeder¬
zeit bereit sein werden , für das Deutsche Reich , für Kaiser
und Vaterland einzutreten . Ein dreimaliges Hurrah Kaiser
Wilhelm H - !

Brausender Jubel erscholl nach dieser Aufforderung , der freu¬
digste Folge gegeben wurde . Seine Königliche Hoheit verließ
darauf das Fest unter begeisterten Huldigungen seiner treuen
Lcibgrenadiere . Viele derselben entfernten sich darnach ebenfalls ,
um alte Bekannte noch aufzusuchen , während andere in kamerad¬
schaftlicher Vereinigung noch blieben ; wieder andere haben bereits
gestern Abend die Heimreise angetreten .

Der heutige Tag ist den Kameraden zu ihrer eigenen Ver¬
fügung freigcgeben . I » den Brauereien Mouinger , Schrempp
und in der alten Brauerei Printz war heute Morgen festlicher
Frühschoppen und es entwickelte sich auch vier ein sehr lebhaftes
Treiben . Heute Nachmittag haben zahlreiche Festtheilnehmer einen
Ausflug auf den Thurmberg unternommen , womit das Fest
wohl seinen Abschluß genommen haben dürfte . Wir glauben
nicht fehlzugehcn , wenn wir annehmen , daß alle Festtheilnehmer
mit dem Verlauf des Festes zufrieden sein werden und eine schöne
bleibende Erinnerung an dasselbe mit nach Hause nehmen . Unser
Wunsch , den wir hier anfügcn wollen , ist der , daß der kamerad¬
schaftliche Geist unter alten Soldaten stets bestehen bleiben und
weiter gepflegt werden wöge , dann wird der Satz ewig Geltung
behalten : Lieb' Vaterland , magst ruhig sein !

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 29 . September .

Gestern Mittag gegen 1 Uhr trsf Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Karlsruhe mit dem jüngsten
Sohne des Großfürsten Michael ein , welcher Sich zum
Besuch bei Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Karl begab . Bald nach 2 Uhr nahm Seine Königliche
Hoheit den Vorbeimarsch des Festzuges der Grenadiere
vom Balkon des Hauptportales des Großherzoglichen
Schlosses entgegen . Es befanden sich daselbst , einer Ein¬
ladung Seiner Königlichen Hoheit entsprechend . Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl und Höchstdessen
Gemahlin Gräfin Rhena , der Sohn des Großfürsten
Michael , der Graf Rhena , der Oberftstallmeister von
Holzing , der Oberstkammerherr Freiherr von Gem -
mingen . der Obersthofmeister Freiherr von Edelsheim ,
der kommandirende General , Gen . der Inf . von Schlich -
ting , der Kommandeur der 28 . Division Generallieute -
nant Weinberger , die Flügeladjutanten Oberstlieutenant
Müller und Major Freiherr von Schönau und der Major
im Generalstabe Freiherr von Lüdinghausen genannt
Wolfs . Nach dem Vorbeimarsch , welcher gegen 3 Uhr
beendigt war , nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Meldung mehrerer Offiziere entgegen und
hörte dann die Vorträge des Intendanten des Großh .
Hoftheaters vr . Bürklin , des Staatsministers vr . Turban
und des Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg .
Um 6 Uhr begab Sich Höchstderselbe in die Festhalle ,
um der dort stattfindenden Feier anzuwohnen . Erst gegen
8 Uhr verließ Seine Königliche Hoheit die Versammlung
und kehrte um ^ 9 Uhr nach Baden - Baden zurück . Heute
Vormittag empfingen die Höchsten Herrschaften den Besuch
der beiden Prinzen von Coburg -Braganza ; ferner trafen
gegen 1 Uhr zum Besuch auf Schloß Baden ein : Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Höchstdessen Ge¬
mahlin Gräfin Rhena aus Karlsruhe , sowie Ihre König¬
lichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬
herzogin aus Freiburg , Höchstwelche den morgigen Er¬
innerungstag daselbst zubringen wollen .

< ( Radfahrer - Rennbahn .) Unter sehr großer Be -
theiligung des nach vielen Tausenden zählenden Publikums fand
am 21 . d . Mts . die Eröffnung der Rennbahn für Radfahrer
im Stadtgartcn statt . Ein Lampionkorso am Vorabend und ein
Festkorso am Festtage selbst batte das Fest eingeleitet , als Ver¬
treter der Stadt hielt Herr Bürgermeister Schnetzler beim
Festessen eine nach Form und Inhalt vollendete Festrede und
überreichte den von der Stadt gestifteten großen Silberpokal .
Ueber 500 Radfahrer , ans allen Theile » des badischen Landes ,
aus Elsaß -Lothringen , aus der Pfalz , aus Württemberg waren
beim Rennen zugegen , lobten einstimmig die vorzügliche Anlage
der Bahn und folgten mit größtem Interesse dem Verlauf der
Rennen . Wohl keine Stadt Deutschlands kann sich rühmen ,
eine so idyllisch gelegene , gegen alle Winde geschützte Rennbahn

>

zu besitzen , der ganze untere Raum des Schwarzwaldhauses ist
den Radfahrern cingeräumt , neben einer großen Anzahl Ruhe¬
betten befindet sich dort ein Baderaum , eine Halle zum Einstellen
der Maschinen rc . Für etwaige Unglücksfälle hat Herr I >r .
L. Gutsch seine Hilfe bereitwilligst zur Verfügung gestellt , alle
chirurgischen Hilfsmittel waren zur Stelle . Beim Rennen er¬
rangen sich folgende Herren Preise : Erste Preise : Eng . Bechtli -
Pforzheim , Karl Heß-Mannheim (3 ) . darunter der große Silber¬
pokal der Stadt , Tobias Hcrbel -Mannheim , Hcmmesdorfcr -
Merzig . Zweite Preise : Karl Armbruster - Pforzhcim . Alwin
Vater -Karlsruhe , Zimmermann -Mannheim , Raab -Karlsruhe ,
Jeannin - Mülhausen (2) . Dritte Preise : Seeger -Pforzhrim , Jc -
annin -Mülhausen , EhPPer -Karlsrube . Hcmmesdorfer -Merzig ,
Jrschlinger -Mannheim . Preisvertheilung und Bankett vereinigte
am Abend eine große Anzahl Radfahrer mit Angehörigen ,
Freunde und Freundinnen ^ des Sportes im großen Saale der
Festhalle , Telegramme trafen ein von Seiner Großh . Hoheit
Prinz Wilhelm und Oberbürgermeister Lauter . Die vom Ver¬
ein für Radwcttfahren vorzüglich arrangirten Festlichkeiten haben
en ungethcilten Beifall aller Theilnehmer gefunden , besonders

gebührt dem Siebenerausschuß ein öffentlicher Dank . (Wir haben
aus besonderen , dem Verein zur Abhaltung von Radwettfahrten
bekannten Gründen einen eigenen Bericht über die hier beschrie¬
bene Feier unterlassen , geben aber jetzt dem vorstehenden uns zu -
gegangenen Berichte gerne Raum .)

( Bade « , 27 . Sept . (Gedenkstein für weiland
Ihre Majestät die Kaiserin August a .) Der Stadt¬
rath hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen , zum Andenken
an weiland Ihre Majestät die Kaiserin Augusts einen Gedenk¬
stein mit der Büste der höchstseligen Kaiserin errichten zu lassen .
Mit der Herstellung des Gedenksteines ist der Bildhauer Kopf ,
welcher auch das Kaiser Wilhelm -Denkmal vor der Trinkhalle
ausgeführt hat , beauftragt worden .

O Schopfheim » 27. Sept . (Sparkasse .) Ein schönes
Zeugniß von dem Sparsinn unserer Bevölkerung von hier so¬
wohl als auch aus der Umgebung legt der Rechnungsabschluß
unserer Sparkasse ab . Demselben ist zu entnehmen , daß die Zahl
der Einleger nunmehr rund 2 4M beträgt , und zwar mit einem
Gesammtguthaben von etwas über 1113 MO M - Im letzten
Rechnungsjahre wurde ein Ueberschuß von 3 417 M . erzielt , von
welcher Summe 3M0 M . unserer Stadtgemeinde für die Höhere
Bürgerschule übergeben wurden . Die Summe der Einlagen be¬
trug im letzten Rechnungsjahre 192 431 M . , diejenige der Rück¬
zahlungen 121 872 M .

Theater und Kunst .
* ( Knnstnotizen .) Eine für das deutsche Theaterwesen in

den russischen Ostsreprovinzen wichtige Maßregel wird uns in
einer Meldung aus Petersburg angekündigt . Dem . Grashdanin "
zufolge sollen nämlich in Dorpat , Mitau , Riga und Reval
russische Theater mit Regierungsunterstützung errichtet werden -
Aus diesen Unternehmungen dürfte den deutschen Theatern in
den genannten Städten eine nicht zu unterschätzende Konkurrenz
entstehen.

Verschiedenes .
Hannover » 28 . Sept . (Buchdruckjubiläum .) Die

Jubelfeier der vor 4S0 Jahren erfolgten Erfindung der Buch¬
druckerkunst wurde heute in Verbindung mit der feierlichen Ueber -
gabe eines vom Kommerzienrath Ebhardt geschenkten Prachtvollen
Gutenberg -Brunnens an die Stadt begangen . Die Buchdrucker
begaben sich im Festznge zur Feier ; Geheimer Kommerzienrath
Jaenicke hielt die Festrede. Abends fand ein großer Kommers
statt .

Frankfurt a . M . » 28 . Sept . ( Verein für Sozial¬
politik . ) In der gestern Abend abgehaltenen Schlußsitzung des
Vereins für Sozialpolitik wurde der vorjährige Ausstand der
Bergarbeiter besprochen. Von mehreren Rednern wurde die Ein¬
richtung von Arbeiterausschüffen warm empfohlen .

Nrurke Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffeu .)

Berliu , 29 . Sept . Der „Reichsanzeiger " schreibt : Ueber
die zukünftige Organisation des deutsch-ostasrikanischeu
Küstengebiets wird innerhalb der Reichsverwaltung das
erforderliche Matrial vorbereitet , damit dem Reichstag
sofort bei seinem Zusammentritt ein vollständiger Plan
mit allen Einzelheiten vorgelegt werden kann . Der kai¬

serliche Gouverneur in Kamerun , Frhr . v . Soden , begibt
sich in diesen Tagen nach Ostafrika , um über die künf¬
tige Gestaltung der inneren Verwaltung und die Regelung
der Jurisdiktionsverhältnisse an der Küste Ermittelungen
anzustellen und darüber zu berichten.

Bonn , 29 . Sept . Amtlich ist das Ergebniß der hier
vorgensmmenen Reichstagsersatzwahl (an Stelle des vr .
Virnich ) Folgendes ermittelt worden : Abgegeben wurden
10 502 Stimmen , von denselben erhielt der Landgerichts¬
rath Spahn aus Bonn (Centrum ) 10156 , der Klempner
Lücke - Köln (Sozialist ) 228 Stimmen . (Bei den allge¬
meinen Wahlen hatte Virnich von 14 872 abgegebenen
Stimmen 12 753 erhalten . Auf den sozialdemokratischen
Kandidaten waren 692 Stimmen gefallen .

Bern , 29 . Sept . Die englische Regierung verweigert ,
gestützt auf Artikel 7 des Auslieferungsvertrages , die
Auslieferung Castioui 's , der vermuthlich den Staatsrath
Rossi in Bellinzona ermordet hat .

Hier werden Vorbereitungen zu einer großen Volks¬
versammlung in der Mittelschweiz getroffen , um den
Liberalen des Kantons Tessin für deren Stellungnahme
gegen die Bestrebungen der Reaktion Sympathien zu
bezeugen .

Rom , 29 . Sept . Der Sanitätsrath erklärt , daß die
Cholera in Massauah seit gestern als erloschen zu be¬
trachten sei.

Paris , 29 . Sept . Der Minister des Auswärtigen ,Ribot » hielt gestern vor seinen Wählern in Saint -Ömer
eine politische Rede . Er betonte , Frankreich sei sich seiner
Kraft bewußt und habe ein Recht , stolz zu sein , gleich¬
wohl bleibe es friedlich . Das Ausland erkenne das gegen¬
wärtige Regierungssystem in Frankreich als ein dauer¬
haftes und festes an .

In Calais sind 70 Tüllfabriken wegen Lohnstreitig -
keiten zwischen den Fabrikanten und Arbeitern geschlossen
und infolge dessen 4000 Arbeiter beschäftigungslos . Ab¬
gesandte des Gewerkvereins von Nottingham überbrachten
3000 Pfund Sterling zur Unterstützung der Arbeiter .

Belgrad , 29 . Sept . Als der König Alexander und
der König Milan gestern von Topschider hierher zurück¬
kehrten , explodirte unter den Rädern des Hofwagens eine
Gewehrpatrone kleinen Kalibers mit schwachem Knalle ,
ohne Schaden anzurichten . Die sofort vorgenommene
Untersuchung ergab , daß die Patrone auf der Straße
verloren worden war und zufällig unter ein Rad des
Wagens gerieth .

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrsbuch -Kegilter .

E he au fgeb o t . 29 . Sept - Karl Barth von Oberharmers -
back, Schutzmann hier , mit Luise Link von Auggen .
„ Todesfälle . 27 . Sept . Philippine , Wwe . von BalierRobert Frey , 68 I . — Bernardo Margiotti , Ehemann , Handels¬mann , 36 I . - Alexandrine , 4 M . 8 T . , V . : f Lambert Kirch¬
hof » , Kletdermacher . - 28. Sept . Friedrich Schultz , ledig ,Bäcker , 27 I . — Sofie , 2 M . 12 T . , B . : Bernhard Müller ,Hafner .

MMeruugsdeobachtmlgrn brr Mrtrorol . Ktattan Karlsruhe .

September
Barom . Therm .

ill 6 .
/Absolute Relative

Feucht. Feuchtig-
in mm !leitin */»

Wind . HtMMÄ .

27 . NachtsSU . 761 .2 4- 13.4 10.7 94 NE klar28 . Mrgs. 7 U. >) 758 7>-f- 9 .5 8 .6 98 SW bedeckt28 . Mittgs . 2U . 757.04 -18 .4 11 .8 75 w . wolkig28 - Nachts 9 U. 7562 -l-15.7 12 .3 92 klar29 . Mrgs . 7 U. 7559 ch-14 .4 11 -4 94 bedeckt29 . Mittgs . 2U .' ) Nebel .
754-0 -i- 21 .4 11.0 59 W w . wolkig

rSaflerstaud de» Rv- ins . Maxau . 28. Sept . , MraS . , 4 .39 m,gefallen 1 cm . — 29. Sept ., Mrgs . , 4,36 w . gefallen 3 cm .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Victor ! A.An8lLlt kün Lssunilliöils- uml or1kopLiIi8vko 6/mriL8ÜIc .Käderss besagt äer krospelrt .

Wetterkarte vom 29 . September , Morgens 8 Uhr .

Llt » s

^ — » » IS

^ rarmsuner trlegrarmiirttr
Kursberichte

vom 29 . September 1890 .
EtaatSpa - iere . Deutsche Bank 168 .50

^ /-Deutsche Reichs
anlerh- 106.60

4°/° Preuß . Kons . 106.15
4°/, Baden in fl. 101 .80
4°/° , inM . 103.90
Oesterr . Goldrente 95.80

» Silberr . 79.50
4°/o Ungar . Goldr . 90 90
1880r Russen 97.40
11. Orientanleihe 80.40
Italiener compt. 94 .70
Eghpter 97 .30
Spanier 77.70
Zoll - Türken 93.10
5"/o Serben 87.50

Banke «.
Kreditaktien 276' /«Diskonto -Kom

mandit

Dresdener Bank 164 .40
Bahuaktteu .

Staatsbahu 226 . 70
Lombarden 140 ' /,
Galizier — .—
Elbthal 218 ' /,

>ess . Ludwigsb . 120 .90
-otthard 163 .50

Wechsel und Sorte » .
Wechsel a. Amstd . 177 .55

London 20 .37
Paris 80 .50

, „ Wien 180 .50
Napoleonsd 'or 16 .18" rivatdiskonto 4 ' /»

>ad . Zuckerfabrik 94 .80
NachbSrse -

mH . 229. 10 Kreditaktten 278 ' /«Basler Bankver . 174.50 Staatsbahn 227 ' /«DarmstädterBank163 .70 Lombarden 139 . 70
Handelsgesellsch. 172.80 , Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 174.

» Staatsbahu 114
Lombarden 70.Disk .-Komma «d. 229
Manenbnrger 70
Dortmunder 96
Laurahüttc 157

Tendenz : —.

100 .85

! tWlen«
Kreditaktieu 308 .—

A Marknoten 55.40
U Ungarn 1
(50 Tendenz : ruhig .
> VartS.
AZ °/° Rente

'-A Spanier
^ Türken

Ottomane
! Tendenz : —.

95 .30
78 ' /,

19.20
634 .—

Ueberstcht der Witterung . Das barometrische Maximum , dessen Kern bisher im fernen Westen gelegen war » hat sich seitgestern ganz auf Mitteleuropa verlegt , wo vorwiegend heiteres » in den Morgenstunden vielfach nebliges Wetter herrscht ; uur inden Küstengebieten ist , es unter der Einwirkung zweier Depressionen , welche in Finnland und von der norwegischen Küste zu erkennensin- , trüb und regnerisch.

»
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Tage .„ Nur « ent ,
ALSsteüing-er brrü-M
Die Dtzbtzusiuüätzii

von Professor Neide. !

k'Meitz
von Professor Graef .

Nach Pariser Manier ausgestelltI
Geöffnet von 10—1 Ubr und 2— 7 Uhr.

Lirleö « TV I^ ktz. G .38b 2.
G .383 . Donaueschingen .

Stelle für einen
Schönschreiber.

Wir suchen für unsere Kanzlei einen
gut beleumundetenSchreiber mit schöner
Handschrift , welcher wenigstens die 4
unteren Klaffen einer Lateinschule be¬
sucht hat und nickt über 24 Jahre alt
ist . Der Gehalt beträgt je nach den
Leistungen 1000 bis 1300 M . und wird
bei vorzüglicher Leistung nach einiger
Zeit noch erhöht werden .

Die Bewerbungen sind unter Anschluß
der Zeugnisse bis 1b . Oktober d . I . bei
uns einzureichen .

Fürstlich Fürstenbergiscke Domänen -

_ kanzln Donaueschingen .

Vtrstligttllug von Forderungen.
G .38S . 1. Ettlingen . Aus der Kon¬

kursmasse des I . E . Williard , Bier¬
brauer hier, werden am

Dienstag de» 7 . Oktober d. I . ,
früh S Uhr,

im hiesigen Rathhaus Forderungen im
Gesammtbetrage von 23327 59 ^
öffentlich an den Meistbietenden zu
Eigenthum versteigert.

Ettlingen , den 27 . September 1890 .
Der Konftws

^
verwalter :

Geschäftshaüsverkauf.
G .390 . Ein Geschäftshaus mitten

in der Stadt Oberkirch in schönster
Lage, sammt Ladeneinrichtung, und ein
Kaffeebrcnner ist aus freier Hand zu
verkaufen . Dieses Haus ist auch zu
einer Fabrik geeignet . Zu erfragen im
Hause Nr . 116 .s « s Verkauf
einer Nachlaßforderung von 10 - bis
10,400 Mk . , sehr günstige Gelegenheit
für Geldleute. Auskunft ertheilt

Oscar Jerschke , Rechtsanwalt ,
Broalieplatz 3 , Straßburg .

100,000 Sl . Lücke,
nur wenig gebraucht» groß , ganz und
stark , für Kartoffeln , Kohle « , Getrei¬
de rc . , pro Stück 30 Pf . Probcballen
von 25 Stück versend , u . Nachnahme
und erbittet Ang . d . Bohnstat . G .343 .1
Max Meudershansen , Cöthcn i . Anh.

llCtMtion *
A ^ bsckürttixs vollen sieü venclen nn 6is

llrsts üeutnedv vMt-ons-
VerF .-Ln^t. in KLüLvslD.

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Zustellungen.

G .381 . 1 . Nr . 9448. Karlsruhe .
Tie Ehefrau des Schlossergesellen Fer-
dmand Selig dahier , Emilie , geb.
Köllenberger , vertreten' durch Rechts¬
anwalt vi -. Secligmann daselbst , klagt
gegen ihren genannten Ehemann , des¬
sen Aufenthalt unbekannt ist , wegen
Unterhalts , mit dem Anträge auf Zah¬
lung eines jeweils am ersten des Mo¬
nats vorauszahlbaren monatlichen Er¬
nährungsbeitrags von 30 Mark und
Tragung der Kosten des Rechtsstreits,
einschließlich der des Arrcstverfahrens,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf

den 23 . Dezember 1890 ,
Vormittags 8*

2 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , 26 . September 1890 .
Hott ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .379 . 1 . Nr . 11,408 . Engen .

Der Kaufmann Simon Bader in Aul¬
fingen, vertreten durch Rechnungssteller
Bester in Engen , klagt gegen den Georg
Faul , Eisenbahnarbeiter , bisher zu
Aulfingen, z . Zt . unbekannten Aufent¬
halts , aus Waarenkauf , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von restlichen 55 Mk . 45
Pf . , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . bad . Amtsgericht zu
Engen auf : ^
Montag den 10. November 1890,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Engen , den 26 . September 1880 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

I . Schäffauer .
SoukurSocrsahreu.

G .376 . 1 . Nr . 13,063. Lahr . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauereibesitzcrs Wilb .
Sch all er alt von Lahr wird mit

MlINIMIMiMIttllMMMNMIIIlllllMIiMIMlNNNIttMNNU
'MttMiNNIIMMMNNiNMMMUMIINMtL

V (8 . Kraun '
sche Hofkuchdrucllerei

Karlsruhe

Aarl -Friedrich -Atratze 14. W Ltlrphon -Aiischlus; -iSr. 154 .

7 7 7 7 7 7
^ 7 7 7

u Hochzkitkn undSW
SWM Usmilirnkrstirn

di Einladungskarten , .Menus , Lafellteder , id

Tieder - Umschläge , tzochzeits - Aladderadatsche ,

di -' idid -Wtdi Lanztzarten

dd in anerkannt ekezanter -Ausführung »did

und zu mäßigen Preisen .

^ Lntivürke auk gell . Verlangen gerne ^

dddd zu Diensten .

^ Lusendung nacb auswärts posttret . ^

Rhemisihk HWithkltkMlik i« Mamhkim.
Das Verzeichniß der am 31 . März d . I . zM Rückzahlung ver¬

lausten 3 ' /?
° /a Pfandbriefe aus den Serien XVII , XVIII , XXXIII

bis einschließlich XXXIX , 41 , 42 , der 3 »/, " / « Communal -Obligationen
Serie III , sowie der 4 °

„ Pfandbriefe aus den Serien 43 , 44 , 45

und 46 ist bei uns und allen Pfandbriefvertriebsstellen erhältlich und

wird auf Verlangen von uns franco zugestellt .

G .166 .2._
Die Direktion .

Ilm beim s

ksrbsiLvt'ükrsn , muss wsn vor ^ Usw kür sins ^
stzinsr Inssrats , iivä äis

dssorxt sein , äsrsv LsssrLrsis
kür äst» xnlrlirirtsn OsKSUstsLä äas ^rossts Ivivrssss iist - Dis suk äisssw ^
Osblst sodov 34 ^s-Iirs , also am ILuxstsv tdätiAv Lunovesn - Lxxslütiov -

vsrlsruIls .LsisvrpLsssxsI, ^
Kann ln voisrvaluiisL Lmiiiisii sovsM vis Lnoii irsrü^Ileii äsr KrQKsisri

^säsm iLssrsui sil äsu LXivsrlÄssiKSisn
srhützilsv. nnä äis änreii

xsvLLrmlK irlstsu . Ls ist ä»iisr kür ^väsv , äsr amiotteiisn vill , vcm
ünsssrstsr ^Vieütixicsit, sioir s,u LSHLnuts Lirms su vsnäsn «

Bezug auf die Vorschriften der KZ 85
(Antrag des Konkursverwalters ) 90 d .
K .O . die auf 17 . Oktober d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , angeordnete Gläubiger -
Versammlung auch zur Beschlußfassung
darüber berufen , ob die von Gläubigern
kurz Vor Ausbruch des Konkurses er¬
wirkten Urtheile und darauf erwirkten
Pfandeinträge angefochten werdensollen.

Lahr , den 25 . September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Eichrodt .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Eg gl er .

G .374 . Nr . 44,561 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Taretcnhändlers Friedrich
Renner in Mannheim wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts hiey vom
Heutigen wieder aufgehoben .

Mannheim , 25 . September 1890 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts:

S t a l f .
G .373 . Nr . 44,562 . Mannheim .

Das Konku ' sverfahren über das Ver¬
mögen des Wirths Friedrich Ay in
Mannheim wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts hier vom Heutigen wieder
aufgehoben .

Mannheim , 25 . September 1890 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts:

Stals .
G .375 . Nr . 8465 . Bonndorf .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Haufirers Hermann
Baldischwilcr von Buggenried ist
in Folge eines von dem Gemein! chuld-
ncr gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleich Termin auf

Dienstag den 7. Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht dahier ange¬
ordnet.

Bonndorf , 25 . September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Köhler .
G .372 . Nr . 9852 . Donaueschingen .

In dem Konkursverfahren
gegen Kaufmann Otto Herr » !
mann von Geisingen !

wurde aus Antrag des Konkursverwal-
ters behufs Fassung verschiedener Be - >
schlösse Termin zu einer allgemeinen !
Gläubigcrversammlung bestimmt auf
Dienstag den 14. Oktober d . I . , >

Vormittags 9 Uhr . ,
Zugleich wurde dieser Termin als be- >

sonderer Plüfungstermin für die nach» ^

träglich angemrldeten Forderungen be¬
stimmt.

Donaueschingen, 26 . Septbr . 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
G ä ß l e r .

Bermögensabsonderung.
G .380. Nr . 15,060. Mannheim .

Die Ehefrau des Heinrich Nikolaus ,
Anna Maria , geb . Hannstein in Mamif
beim , hat gegen ihren Ehemann der
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 11 . November 1890 ,

Vormittags 8' /? Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 24 . September 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Nebel .
Erbeiuweisung.

G .336 .2 . Nr . 12,595 . Lahr . Die
Witwe des Handelsmanns Karl Ha¬
derer II . , Hannchen, geb . Heilbronner
von Friesenheim , hat dahier um Ein
Weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman-

' nes gebeten . Erwaige Einsprachen sind
^binnen vierWochenbeim Amtsgericht
- dahier gebend zu machen , ansonst dem
^ Gesuche stattgegeben wird.

Lahr, den 16 . September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
Handelsregiftercinträge.

G .365 . Nr . 20,503/4. Bruchsal .
Zu Ord .Z . 359 des Firmenregisters ,
Firma „Albert Hähn " in Bruchsal,
wurde beute eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Zu O .Z . 191 des Gesellschaftsregi¬

sters wurde beute eingetragen:
„Albert Hähn L Cie .

" in Bruch¬
sal . Gesellschafter sind : Bruno Wer¬
ner , lediger Kaufmann von Olctzko,
und Franz Maier , lediger Kaufmann
von Menzenschwand, Beide in Bruchsal
wohnhaft. Dieselben betreiben das von
Albert Hähn hier unter dieser Firma
betriebene Cigarrenfabrikationsgeschäft
als offene Handelsgesellschaft. Jeder
Theilhaber ist berechtigt , die Gesellschaft
zu vertreten und die Firma zu zeichnen.

Bruchsal , 24 . September 1890 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbrustcr .

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung .

G .367 . Sect . IHd . J .Nr . 2811 . T -8.
Nr . 195 . Karlsruhe . Durch kriegs¬
gerichtliches Erkenntniß vom 18 . Sep¬
tember 1890 , bestätigt durch den kom-
mandirenden General des 14 . Armee¬
corps am 23 . September 1890 , sind
die Rekruten :

1 . Karl Braun , geboren am 16.
Januar 1867 zu Gengenbach, Amt
Offenburg , katholisch , Wagner ,

2. August Britsch , geboren am 19.
Dezember 1869 zu Kürzell , Amt
Lahr, katholisch , Müller ,

3 . Albert Jsele , geboren am 17.
April 1867 zu Sulz , Ami Lahr,
katholisch , Schneider.

4 . Karl Kautz , geboren am 1 . Ok¬
tober 1868 zu Scherzheim, Amt
Kehl, evangelisch , Maurer ,

5 . Daniel Köhler , geboren am 28 .
August 1869 zu Alsheim, Bayern ,
evangelisch , Maler ,

6- Josef Nock , geboren am 13 . Ja¬
nuar 1867 zu Zunsweier , Amt
Offenburg , katholisch, Schuster,

1- Josef Rieder , geboren am 12.
März 1867 zu Sulz , Amt Lahr,
katholisch , Cigarrenmacher,

sämmtlich vom Bezirkscommando
Offenburg ,

und die Rekruten:
8 . Stefan Dilli , geboren am 22.

Dezember 1869 zu Ettenhcim, ka¬
tholisch , Friseur ,

9 . Theodor Heizmann , geboren am
27 . Januar 1867 zu Waldulm ,
katholisch , Bierbrauer ,

10. Josef Ihle , geboren am 9 . April
1869 zu N ' usatz , Amt Bühl , ka¬
tholisch , Landwirth,

11 . August Wickersheimer , geboren
am 20. März 1868 zu Mem-
prechtsbofen , Amt Keht , evange¬
lisch, Müller ,

12. Friedrich Wilhelm Zahler , ge¬
boren am 5 . April 1869 zu Lahr,
evangelisch . Bäcker ,

13. Wilhelm Zahler , geboren am 12.
August 1871 zu Lahr , evangelisch ,
Bäcker ,

Nr . H—13 sämmtlich vom Bezirks¬
commando Rastatt ,

i» couruwaeiam für fahnenflüchtig er¬
klärt und mit Geldstrafen» und zwar
Rieder von 400 Maik , Dilli von 500
Mark , die übrigen von je 300 Mark
bestraft worden.

Karlsruhe , 27 . September 1890 .
König ! . Gericht der 28 . Division.
G .369 . Sect . Ulb . J .Nr . 2812 . T .L .

Nr . 194 . Karlsruhe . Durch kriegs¬
gerichtliches Erkenntniß vom 18. Sep¬
tember 1890 , bestätigt durch den kom-
mandirenden General des 14. Armee¬
corps am 23 . September 1890 . ist der
Dragoner Heinrich Backenstoß der 5.
Eskadron 2 . Bad . Dragonerregiments
Nr . 21 , geboren am 6 . Oktober 1867 zu
Wolfartsweier , Amt Durlach , evange¬
lisch , Kaufmann , in eontuwocism für
fahnenflüchtigerklärt und mit einerGeld¬
strafe von dreihundert Mark bestraft
worden.

Karlsruhe , 27 . September 1890 .
Könitzl . Gericht der 28 . Division.

G .366 . Sect . HI ». JNr . 2541 .
T .L . Nr . 658 . Karlsruhe . Der
Grenadier Ferdinand Schaub , geboren
zu Offenburg, von der 1 . Comp . 1 . Ba¬
dischen Leibgrenadierregiments Nr . 109 ,
wird, nachdem gegen ihn der förmliche
Desertionsprozeß eingeleitet ist, hiermit
aufgefordert, sich spätestens in dem auf

Freitag den 2. Januar 1891 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Gerichtslokale , Arresthaus Gottes¬
aue . hicrselbst anberaumten Termine
einzufinden , widrigenfalls die Untersu¬
chung geschlossen, er im Ungehorsams¬
verfahren für fahnenflüchtigerklärt und
zu einer Geldbuße von 150 - 3000 M .
verurtheilt werden wird.

Karlsruhe , 27 . September 1890 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

6 . Kippenhenniveiler , Montag
den 27 . Oktober d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr.

7 . Mnnchweier , Donnerstag de) .-
30. Oktober d . I . , Vormittags
9 Uhr.

8. Schmieheim , Dienstag den 4.
November d . Js . , Vormittags
9 Uhr.

9 . Altdorf , Donnerstag den 6
November d . Js . , Vormittag -
9 Uhr.

10 . Ettenhcim , Montag den 10.
November d . Js . , Vormittags

. 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstcrmin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath¬
hanse aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungcn in dem Grnnd -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgcfordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
cingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
Wrungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Landriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugebcn, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Lahr , den 28 . September 1890 .
Schumann , Bezirksgeometer.

G -359 . Nr . 195. Engen

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Hattingen wird mit höhe¬
rer Ermächtigung Tagfahrt auf
Donnerstag den 2 . Oktober 18SS »
Vormittags 8 Uhr , in das Rath¬
haus zu Hattingen anberaumt .

Gemäß Art . 7 der Allerhöchsttandes -
herrlichcn Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 werden die Eigenthümer
von Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen , hiermit
aufgefordert , dieselben in obiger Tag¬
fahrt . unter Anführung der Rechtsur¬
kunden , dem Unterzeichneten Lagerbuchs-
beamten zum Eintrag in das Lagrrbuch
anzumelden.

Engen , den 26 . September 1890 .
Der Lagerbuchsbcamte:

Becker , Bezirksgeometer.

G .326 .2 . Nr . 3128. Lauda .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachbenavnten Vauarbeiten zur
Herstellung einer Güterhalle auf der
Station Schweigern sollen vergeben
werden .

1 . Maurerarbeit . . . . 2414 -L
2. Sleinhauerarbeit . . . 153 „
3 . Zimmerarbeit . . . . 2486
4. Glaserarbeil . . . . . 101 „
5 . Schlosserarbeit . . . . 339 ..
6 . Eisenlieferung > Träger 116 „
7 . Blechnerarbeit . . . . 203 „
8. Änstreichcrarbcit . . . 323 ,.

Bern ». Bekanntmachungen «
G .388 . Karlsruhe . Die am 23.

September 1860 zu Durmersheim ge¬
borene Agnes Greif , zur Zeit in
Karlsruhe , bat um die Erlaubniß
nachgesucht , ihren Familiennamen in
„ Gäßler " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 25 . September 1890.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

_ I . Hildenbrand .
G .384 . Nr . 317 . Lahr .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermefsungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Kappel a . Rhein , Mittwoch
den 8 . Oktober d . I . , Vormit¬
tags 10 Uhr.

2 . Grafenhanseu , Montag den
13. Oktober d . I . , Vormittags
9 Uhr.

3 . Riugsheim , Donnerstag den
16. Oktober d . I . , Vormittags
9 Uhr.

4 . Kippenheim mit Deschel, Mon¬
tag den 20 . Oktober ds . Js .,
Vormittags 'S Ubr. .

5 . Mahlberg , Donnerstag den
23. Oktober d . I ., Vormittags
9 Uhr.

- -- 6105
Die Pläne , Voranschlag und Be¬

dingungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht auf und können
daselbst die Voranschlagsformulare zum
Einsetzen der Einzelpreise in Empfang
genommen werden . Die Angebote sind
längstens bis Mittwoch den 8 . L k-
tober . Bormitt . S Uhr , einzureichen .

Lauda, den 21 . September 1890 .
Der Großh . Babnbauinspektor .

G .391 . Nr . 26,491. Karlsruhes

Bekanntmachung.
Die nachverzeichneten . für den Post¬

dienst entbehrlichen , aber anderweit noch
verwendbaren Wagen :

1 . ein achtsitzigcr Omnibus -Postwagen,
2 . ein sechssitziger Omnibus -Postwagen

mit Coupee,
sollen Hierselbst Samstag den 11 . Ok¬
tober d. Js . , Nachmittags 2 Uhr »
auf dem in der Durlachcr Allee Nr . 46
neben dem Militär -Reitplatz gelegenen
Grundstücke des Herrn Hofwagensabri-
kanten Kautt öffentlich meistbietend
verkauft werden . Die Berkaufsbcding-
ungen werden bei der Versteigerung be¬
kannt gemacht werden.

Karlsruhe (Baden ) , 27 . Sept . 1890 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

Geheime Ober -Postrath
_ Heß :_

G .353 .2. Nr . 2003. Emmendingen .

Bautechniker gesucht.
Die diesseitige Gchilfenstellesoll durch

einen Bautechnikcr baldigst wieder be¬
setzt werden .

Diesbezüglichen Anerbietungen , die
innerhalb 10 Tagen bei uns einzurei¬
chen sind , ist die Angabe über Alter
und sonstige persönliche Verhältnisse,
unter Anschluß der Nachweise über Vor¬
bildung und bisherige Beschäftigung,
beizulegen , mit gleichzeitiger Bezeich¬
nung des Anspruchs auf monatliche
Vergütung .

Emmendingen, 26 . September 1890.
Großh . Bezirksbauinspektion.
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